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Francisco Zurbaran 1598—1664 Anbetung der Hirten

Weihnachten

Vor vielen Jahren isl es geschehen,
da haben Hirten auf dem Felde gesehen
ein großes Leuchten, nie von Flügeln erhellt,
und ivie Engelsstimmen klang's über die Welt :

«Wenn ihr suchet den Ort, drob ein Sternlein steht,
und, sicher des Zieles, den Weg dahin geht,
so schauet ein Kindlein ihr, Jesus Christ,
das zur Hilfe den Menschen geboren ist!»
Da sind sie gewandert und haben gesehen
Und das Wunder der Weihnacht ist ihnen geschehen
Wenn ihr nun hört von der Hirten Freud
und wünschtet, solch Wunder geschähe auch heut:
So folgt nur dem Engel, der in euch spricht,
suchet den Stern und glaubt an das Licht —
Und wenn ihr tapfer den Weg gemacht,
dann erlebt auch ihr diese «Heilige Nacht»! R. v. G.
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